
stätigen: „Wir stehen noch
ganz am Anfang unserer Er-
mittlungsarbeiten“, sagte
Markus Brettschneider von
der Polizeidirektion Homberg.

Auch drei Notfallseelsorger
waren in Zimmersrode im Ein-
satz. „Wir haben die Familie
begleitet und waren für die
Retter da“, sagt Pfarrer Fried-
rich Heidelbach. Er war An-
sprechpartner für die Großel-
tern der Zwillinge. Auch wenn
den Seelsorgern in solchen Si-
tuationen selbst die Worte
fehlten, sei man an der Seite
der Betroffenen, halte mit ih-
nen die Situation aus und hel-
fe, neue Informationen einzu-
ordnen. Auch für die Feuer-
wehrleute seien solche Einsät-
ze schwer auszuhalten. „Sie
retteten die Zwillinge aus dem
brennenden Haus und dann
gab es doch keine Rettung für
die beiden.“ LOKALTEIL

die Leben der Kinder nicht
hätten retten können.

Die Polizei hat die Ermitt-
lungen aufgenommen, kann
aber noch keine Angaben zur
Brandursache machen. Das
Feuer war im unteren Stock-
werk ausgebrochen, in dem
sich die Frau und die Kinder
aufgehalten hatten. Der im
Obergeschoss lebende 27-jäh-
rige Schwager der Frau hatte
gegen 15.30 Uhr Rauch be-
merkt, der aus einem Fenster
im Untergeschoss quoll und
die Feuerwehr alarmiert. Der
Mann erlitt eine leichte
Rauchvergiftung, er war eben-
falls in ein Krankenhaus ge-
bracht worden.

Die Feuerwehr berichtete,
dass im Haus installierte
Rauchmelder noch während
des Löscheinsatzes Alarm ge-
schlagen hätten. Die Polizei
wollte das am Freitag nicht be-

drei bewusstlos gewesen,
konnten aber in den Rettungs-
wagen reanimiert werden, be-
richtet Kreisbrandinspektor
Werner Bähr.

Diese schnelle Hilfe stelle
eine enorme Leistung der
Wehr dar – umso tragischer
sei es, dass die Brandschützer

VON C L AUD I A BRANDAU
UND MA J A YÜC E

ZIMMERSRODE. Der Wohn-
hausbrand am Donnerstag in
Neuental-Zimmersrode hat
ein weiteres Todesopfer gefor-
dert: Nur wenige Stunden,
nachdem das zweijährige
Mädchen gestorben war, starb
auch ihr Zwillingsbruder. Die
31-jährige Mutter schwebt in
Lebensgefahr, die Polizei be-
schreibt ihren Gesundheitszu-
stand als äußerst kritisch.

Mehr als 50 Feuerwehrleute
waren nach Angaben des stell-
vertretenden Gemeindebrand-
inspektor Manfred Horn im
Einsatz. Die Feuerwehrleute
reagierten sehr schnell: Nur
14 Minuten nach der Alarmie-
rung hatten die Brandschüt-
zer die Frau und die beiden
Kinder aus dem Haus gerettet.
Zu diesem Zeitpunkt seien alle

Brand: Zweites Kind starb
Zustand der Mutter sehr kritisch – Ursache für Feuer in Zimmersrode noch unklar
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riger Organisationen). Nach
den jüngsten Übergriffen am
Mittwoch war es der Polizei
gelungen, die Personalien der
drei festzustellen. Sie waren
am Mittwochvormittag ge-
meinsam in einem Fahrzeug
davon gefahren, Zeugen no-
tierten das Kennzeichen. Kur-
ze Zeit später entdeckten Be-
amte das Auto wenige Kilom-
ter entfernt, alle drei befan-
den sich darin. Sie stammen
laut Polizei alle aus dem
Schwalm-Eder-Kreis.

Fest steht, dass einer der
jungen Männer ein ehemali-
ger Schüler der Melanchthon-
Schule ist. Über genaue Moti-
ve ist bislang nichts bekannt,
Polizei und Schulleitung be-
zweifeln einen rechtsradika-
len Hintergrund. (aqu)

LOKALTEIL

WILLINGSHAUSEN-STEIN-
ATAL. Aufregung und Empö-
rung an der Melanchthon-
Schule Steinatal: Drei Mal
wurde das Gymnasium am
helllichten Tag von zwei be-
ziehungsweise drei Personen
heimgesucht. Die zwei Män-
ner und eine Frau, 19, 20 und
21 Jahre alt, verbreiteten
Angst und Schrecken, griffen
einen Sechstklässler an und
richteten Sachschaden an.

Die Polizei ermittelt, die El-
tern des Jungen haben Straf-
anzeige erstattet. Einer der
Eindringlinge soll den Arm
zum Hitlergruß gehoben ha-
ben, das haben laut Schullei-
tung und Polizei Schüler beob-
achtet. Nach dem Strafgesetz-
buch fällt das unter den Para-
grafen 86a (Verwenden von
Kennzeichen verfassungswid-

Randalierer an der
Melanchthon-Schule
Einer der drei Eindringlinge zeigte den Hitlergruß

Zeichen der Trauer:Mit Blumen, Kerzen und Spielzeug gedachten gestern vieleMenschen der beiden zweijährigen Kinder, die amDon-
nerstagnachmittag bei einemWohnhausbrand in Zimmersrode ums Leben gekommenwaren. Foto: Leissa

Aufregung um den Katzenpilz
In einer Infoveranstaltung des Landkreises ging es ausführlich umdie
Verbreitung des und den Schutz vor dem Katzenpilz. Hintergrund:
Im Umfeld der Grundschule Mengsberg (Foto) gibt es in kürzerer
Zeit bereits den dritten Fall einer Infektion mit der ansteckenden
Hautkrankheit. In der Versammlung gab es viel Wissenswertes über
den weit verbreiteten Pilz, aber auch Klagen über rücksichtslose Re-
porter, denn der Mengsberger Katzenpilz hat bundesweit ein Me-
dienecho erzeugt. (aqu) Foto: Hildebrand ZUM TAGE, LOKALTEIL

Nachrichten
kompakt

Trotz Rekordgewinn:
VW bleibt vorsichtig
Das vergangene Jahrhat Europas
größtemAutokonzern abermals
Rekordwerte gebracht. Die Kri-
senherde in aller Welt – Bürger-
kriege, Terrorgefahr und Kon-
junkturflauten – lassen aber
auch bei VW-Chef Winterkorn
die Alarmglocken schrillen. Hin-
tergründe auf WIRTSCHAFT

Bundestag billigt
Griechenland-Hilfe
Trotz vieler Bedenken vor allem
in der Union hat der Bundestag
eine Verlängerung des Hilfspa-
kets für Griechenland um vier
Monatemit großer Mehrheit ge-
billigt. Dem Antrag stimmten
541 Abgeordnete zu, 32 votier-
ten mit Nein, 13 Parlamentarier
enthielten sich. Details dazu, die
Positionen der Parteien und ei-
nen Kommentar zum Thema le-
sen Sie auf BLICKPUNKT

„Mr.Spock“-Darsteller
Leonard Nimoy tot
„Mr. Spock“ ist
tot. Leonard Ni-
moy, der Dar-
steller des Halb-
Vulkaniers aus
der US-Fernseh-
serie „Raum-
schiff Enterpri-
se“ und den „Star Trek“-Filmen,
starb gestern im Alter von
83 Jahren in LosAngeles an einer
schweren Lungenerkrankung.
Mehr darüber lesen Sie auf

MENSCHEN

Huskies unterliegen
Kaufbeuren 2:5
Bittere Pille für die Kassel Hus-
kies: Im letzten Heimspiel der
Hauptrunde in der Deutschen
Eishockey-Liga2 verloren sie klar
mit 2:5 gegen das Team aus
Kaufbeuren. SPORT

FC Bayern feiert
4:1-Sieg über Köln
Einen 4:1-Sieg erzielte Spitzen-
reiter FC Bayern München im
Freitagsspiel der Fußball-Bun-
desliga gegenden1. FCKöln.Die
Tore für die Münchner schossen
Schweinsteiger, Ribéry, Robben
und Lewandowski. Heute steigt
ab 15.30 Uhr das Revierderby
zwischen Borussia Dortmund
und Schalke 04. SPORT
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Menschen
schützen
ANNE QUEHL über die
Affäre Katzenpilz

F ragen beschäftigen die
Menschen in Mengsberg
und Momberg weiterhin.

Fragen, warum bei ihnen min-
destens vier Menschen den läs-
tigen, ekelerregenden, aber sel-
ten auftretenden Katzenpilz be-
kamen. Und vor allem wie es
gelingen kann, die weitere Aus-
breitung zu verhindern.

Unterdessen hat die Affäre
einiges in Bewegung gebracht.
Die besorgten Eltern fühlten
sich von den Kreisbehörden
verschaukelt und abgewim-
melt. Gemeinsam fassten sie
den Beschluss, an die Öffent-
lichkeit zu gehen – und setzten
so das zügige Erscheinen der
Spitzen der Kreisgesundheits-
und Schulbehörde mit sanfter
Gewalt durch.

Was sie kaum absehen konn-
ten, war das kolossale Medien-
echo, das im Kielwasser der of-
fen gelegten Angelegenheit he-
ranrauschte. Von weither stürz-
te man sich aufs Thema. Wie
soll man angemessen mit solch
einer Lage umgehen? Diese Fra-
ge stand und steht noch immer
im Raum, geht es doch auch
um den Schutz der Privatsphä-
re derjenigen, die wirklich er-
krankt sind oder waren. Sie
dürfen keinesfalls stigmatisiert
werden. aqu@hna.de

ZUM TAGE

Kundschaft kurios:
Gäste lehnenRabatt ab
Auf den Bäumen zwitschern
morgens die Vögelchen, bei
RadioHNA ist es Christian Be-
cker. Der Moderator berich-
tet unter anderem über ein
Restaurant, bei dem Kunden
für ihre Freundlichkeit Rabatt
bekommen. Finden Sie toll?
Wir auch. Einige Gäste aber
nicht. Warum, erklärt Ihnen
Becker ab 6 Uhr in der „Früh-
Revue“. Außerdem gibt es
alleNeuigkeiten aus der Regi-
on und der Welt. Reinhören
unter: www.radiohna.de

Lächelnd in den Tag:
Christian Becker. Foto: nh
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Schwalm-EderSamstag, 28. Februar 2015

tieren, erklärte er gegenüber
der HNA. Eines seiner wich-
tigsten Wahlziele sei das Auf-
stellen eines Bürgerhaushalts.

Willingshausen hat in neun
Ortsteilen knapp 5000 Ein-
wohner. Damit steht dem Bür-
germeister die Besoldungs-
gruppe A16 mit einem Grund-
gehalt von etwa 5150 Euro zu.

Bürgermeister ist derzeit
Heinrich Vesper in seiner drit-
ten Amtszeit, er hat seine er-
neute Kandidatur bereits an-
gekündigt. Das FDP-Mitglied,
der ebenfalls als unabhängi-
ger Kandidat antritt, wird vom
bürgerlich-konservativen La-
ger unterstützt. Gewählt wird
in Willingshausen am 12. Juli.
Weitere Bewerber sind bisher
nicht bekannt.

• Offene Mitgliederver-
sammlung, heute ab 15 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus in
Loshausen

standen, erklärte der Anwalt,
der in der Schwalm kein Unbe-
kannter ist. Er vertrat Kläger
gegen das in Treysa geplante
Einkaufszentrum Wiera-
grund. Hoppe sieht sich „nicht
als Parteisoldat“. Das Motto
seiner Wählergruppe „Demo-
kratie erneuern” wolle er
auch in die Schwalm transpor-

gen SPD.
Warum Bürgermeister gera-

de in dieser Gemeinde? „Es be-
steht generell eine Nachfrage
nach Bewerbern für solche
Ämter“, antwortet Hoppe. Im
Vorfeld der Mitgliederver-
sammlung habe er mit einer
Findungskommission der Wil-
lingshäuser SPD in Kontakt ge-

VON SY LK E GR ED E
UND C L AA S M I C HA E L I S

WILLINGSHAUSEN/KASSEL.
Dr. Bernd Hoppe will Bürger-
meister der Gemeinde Wil-
lingshausen werden. Unter-
stützt werden will der Anwalt,
der in Kassel an der Spitze der
Wählergruppe „Demokratie
erneuern” steht, dabei vom
örtlichen Ortsverband der
SPD. Am heutigen Samstag
will er sich bei einer Mitglie-
derversammlung in Loshau-
sen den Willingshäuser Ge-
nossen als Bürgermeisterkan-
didat vorstellen, wie er auf
HNA-Anfrage bestätigte.

Bemerkenswert ist Hoppes
Kandidatur, weil der heute 54-
Jährige von 2005 bis 2009 Vor-
sitzender der Kasseler SPD war
und schließlich im Unfrieden
die Partei verlassen hatte. Aus-
löser dafür war letztlich, dass
er beim SPD-Unterbezirk meh-
rere Tausend Euro Schulden
aus nicht satzungsgemäß ab-
geführten Mandatsträger-Ab-
gaben gehabt haben soll. Aus
Ärger über gezielte Indiskre-
tionen von „anonymen He-
ckenschützen”, die Hoppe da-
mals beklagte, hatte er im Fe-
bruar 2012 sein Parteibuch ab-
gegeben

Seit seinem Austritt aus Par-
tei und Fraktion lässt Hoppe
in der Kasseler Stadtverordne-
tenversammlung kaum eine
Gelegenheit aus, seine einsti-
gen Parteifreunde zu attackie-
ren. Derzeit ist er Teil der
Fraktion „Demokratie erneu-
ern/Freie Wähler”, zu der ne-
ben ihm noch Bernd Häfner
(Freie Wähler) und Olaf Peter-
sen (früher Piratenpartei) ge-
hören. In Willingshausen will
Hoppe nun als unabhängiger
Bewerber antreten und hofft
auf die Zustimmung der dorti-

Hoppe hofft auf Genossen
Ex-SPD-Mann und ehemaliger Pirat möchte Bürgermeister in Willingshausen werden

Wirbt umUnterstützungbei SchwälmerGenossen:DerKasseler StadtverordneteDr. BerndHoppewill
Bürgermeister inWillingshausenwerden. Die Kasseler SPD hat er imUnfrieden verlassen. Foto: Archiv

Zur Person
BERND HOPPEwurde 1960 in Kassel geboren, Abitur machte er an
der Heinrich-Schütz-Schule. Nach einer Banklehre in Hamburg stu-
dierte er Rechtswissenschaft und Volkswirtschaftslehre inHamburg,
GöttingenundGießen. 1996 Promotionmit einer Arbeit über die Ka-
binettsbildung in der Weimarer Republik, seit 1997 Rechtsanwalt.
Hoppe ist Lehrbeauftragter an der Hessischen Verwaltungsfach-
hochschule und anderUni Kassel. Erwar Stadtverordneter in Linden/
Hessen und ist seit 2001 Stadtverordneter in Kassel, 2005-2009 Vor-
sitzender der Kasseler SPD, 2012/13 war er 42Wochen (parteilo-
ser)Vorsitzender der Piraten- Fraktion, seit 2013 Vorsitzender der
Wählergruppe Demokratie erneuern und stellv.Vorsitzender der
Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler. Hoppe ist verheiratet
und Vater von zwei Kindern. (syg)

det, wird sich erweisen. Zu-
nächst müssen sich die Haut-
und Tierarztpraxen der Regi-
on auf einen Ansturm gefasst
machen, denn die Verunsiche-
rung ist noch immer groß.

Die Kreisverwaltung hat die
Ärzte informiert, damit Ver-
dachtsfälle rasch ausgeräumt
beziehungsweise Behandlun-
gen eingeleitet werden kön-
nen.

tern angeht, Worte der Ent-
schuldigung und des Werbens
um Verständnis fielen.

Ansturm auf die Praxen?
Die Eltern gingen mit ei-

nem doppelseitigen Merkblatt
nach Hause, Elternvertreter
Tobias Streckhardt zeigte sich
soweit zufrieden.

Ob auch der Mengsberger
Katzenpilz damit verschwin-

landweit auf enormes Medien-
interesse, das die Menschen
vor Ort am Donnerstag auf be-
klemmende Weise zu spüren
bekamen. Ein TV-Reporter soll
dreist auf dem Schulhof Kin-
der befragt und verängstigt
haben, später berichteten Ma-
gazine und Sender im ganzen
Land.

Familie schützen
Entschieden vermieden

werden sollte allerdings, dass
die Familie des zuerst er-
krankten Kindes geächtet wer-
den könnte, darüber waren
sich Eltern, Mediziner und
Vize-Landrat einig. Auch die
Mutter war erkrankt. Amts-
tierarzt Helm berichtete, dass
auch die sechs Katzen in dem
betreffenden Haushalt erfolg-
reich behandelt wurden und
dass es an der Haltung der Tie-
re nichts auszusetzen gebe.

Der Pilz ist überall
Vermutlich ein Rätsel bleibt

es nach den langen Ausfüh-
rungen der Experten, wie es
zu den Fällen von Mengsberg
wirklich kam – und wie es
jetzt weitergeht. Die Sporen
des Katzenpilzes sind überall
verbreitet, es handelt sich um
den häufigsten Hautpilz bei
Säugetieren weltweit. Die
Wisch-Desinfektion der Schul-
räume, so klang es durch,
dient vor allem der Beruhi-
gung der aufgebrachten El-
tern, eine Art Ersatzhandlung:
Keimfreiheit jedenfalls ist
nicht herstellbar. Auf jeden
Fall ruderten die Verantwortli-
chen durchaus zurück, was
die Verständigung mit den El-

VON ANNE QUEH L

MENGSBERG. Eine Lawine
von Reaktionen haben drei
Fälle von Katzenpilz in Mengs-
berg und Momberg ausgelöst:
Ein infizierter Grundschüler
von dort war im Spätherbst
behandelt worden, eine Lehr-
kraft und ein Schüler sind ge-
genwärtig in Behandlung,
weil sie von „Mikrosporum ca-
nis“ befallen sind – so der
Fachbegriff für den parasi-
tisch auf der Haut von Säuge-
tieren und eben auch dem
Menschen vorkommenden
Pilz (HNA berichtete).

Eltern platzte der Kragen
Eine diese Woche eilig vom

Landkreis Marburg-Bieden-
kopf einberufene Informati-
onsveranstaltung am Don-
nerstagabend in Mengsberg
brachte die Dimensionen des
Falls zutage. Eltern berichte-
ten davon, dass ihre besorgten
Anfragen beim Kreis ins Leere
gelaufen oder abgewimmelt
worden seien. Am Sonntag-
abend fand man sich dann zu
einer Elternversammlung zu-
sammen, es wurde einstim-
mig beschlossen, die Angele-
genheit an die Öffentlichkeit
zu bringen, um wirksam
Druck zu machen.

Der Kreis verbreitete da-
raufhin am Mittwoch die
Nachricht, die Schulgebäude
und die Halle desinfizieren zu
lassen, am gestrigen Freitag
fiel daher die Schule aus.

Reporter aufdringlich
Diese Pressemitteilung aus

Marburg stieß dann deutsch-

Der Pilz bleibt weiter ein Rätsel
Mehr zum Thema: Ärzte sehen keine Gefahr – Sporen sind sehr verbreitet

ErnsteGesichter: Von linksAmtstierarztDr. BerndHelm, der Leiter
des Gesundheitsamtes inMarburg, Dr. Martin Just, und Vize-Land-
rat und Schuldezernent Marian Zachow.

Eine keimfreie Umgebung gibt es nicht
Auszüge aus dem ausge-

gebenenMerkblatt:
• Infizierte Tiere zeigenoft

keine Krankheitszeichen.
• Auch eine Übertragung

von Mensch zu Mensch ist
möglich, setzt aber einen en-
gen Körperkontakt oder den
Kontakt zu entzündeten
Hautstellen voraus.

• Pilzsporen können auf
unbelebten Oberflächen lan-

ge überleben und anste-
ckend bleiben.

• Die Erkrankung ist lästig,
aber nicht gefährlich.

• Eine keimfreie Umge-
bung wird nicht zu erreichen
sein, aber eine Reduzierung
der Erregerdichte ergibt in je-
dem Fall Sinn.

• Tiere können gegen den
Erreger geimpft werden.
(aqu)

HINTERGRUND

pöbelten Schüler und Lehrer
an. Schüler berichteten, dass
einer der Männer, 19 und 21
Jahre alt, den Arm zum Hitler-
gruß hob.

Das bestätigte im Gespräch
mit der HNA Schulleiter Claus
Otto: „So etwas habe ich noch
nie erlebt, sie warfen Dinge
um, hielten Schüler fest, atta-
ckierten, verbreiteten Angst.“
Die Belastung für die Schulge-
meinde sei erheblich. Zugleich
lobte der Schulleiter die Lehr-
kräfte, die beherzt eingegriffen
hätten und die Polizei, die sehr
schnell vor Ort gewesen sei.

Eine rechte Gesinnung der
Täter hält die Polizei nicht für
wahrscheinlich. Zuversichtlich
zeigte sich der Schulleiter, dass
die Ereignisse an der „Schule
ohne Rassismus“ mit der
Schulsozialarbeiterin gut ver-
arbeitet werden können.

VON ANNE QUEH L

STEINATAL. „Angst“, so sagt
Claus Otto, Schulleiter der Me-
lanchthon-Schule, unumwun-
den, breitete sich in der Schule
aus. „Wir wussten ja nicht, was
die wollten.“ Eigentlich weiß
das noch immer niemand.

Was war geschehen? In dem
idyllisch im Wald gelegenen
Gymnasium waren vorige Wo-
che zwei junge Fremde auf
dem Schulgelände aufgetaucht
und sorgten für Irritationen.
Diese Woche kehrten sie zwei
Mal zurück, am Mittwoch hat-
ten sie eine 20 Jahre alte Frau
mitgebracht.

Nach dem Bericht von Kripo-
sprecher Markus Brettschnei-
der liefen sie durch Schulhaus-
gänge und drangen in Klassen-
zimmer ein. Dabei zerstörten
sie Papiere und Notenblätter,

Trio verbreitete
Schrecken in Schule
Junge Erwachsene pöbelten und zerstörten

Anrufer entschuldigte sich
„Es ging um den Spaß an der Randale“
Nach unserer Recherche erhielt Schulleiter Otto gestern den Anruf
eines jungenMannes, der dieVerantwortungübernehmenwill. Er sei
allein der Anstifter gewesen, das Trio habe „aus Spaß und Langewei-
le“ agiert, der angebotene Drogenverkauf sei nur zum Schein gewe-
sen. Rechts eingestellt sei er nicht. Claus Otto: „Offenbar ging es um
den Spaß an der Randale und an der Angst der anderen.“ Selbstver-
ständlich bleibe abzuwarten, was die Polizeiermittlungen ergeben.

 

 

Ausgabe: Melsunger Allgemeine

Erscheinungstag: 28.02.2015

Seite: 6, Resort: Lokales

 


